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Vierkampf zur Bundestagswahl:
Friedrich Merz überzeugt erneut!
Auch in der Viererrunde hat Friedrich Merz wieder gezeigt: Er ist der Kanzler, den 
Deutschland jetzt braucht. Olaf Scholz ist als Kanzler gescheitert. Robert Habeck ist das Gesicht 
der Wirtschaftskrise. Und die AfD ist nur eins: eine Gefahr für Deutschland. Friedrich Merz ist 
der Richtige zur richtigen Zeit. Mit einer stabilen und starken Regierung wird er unserem  
Land Orientierung geben und Deutschland wieder nach vorne bringen. 

Wirtschaft ist nicht alles, aber ohne Wirtschaft läuft es nicht. 
Deshalb stärken wir die Wirtschaft und sichern Arbeitsplätze.

Die Debatte hat gezeigt: Nur die Union steht für einen Politikwechsel in der Wirtschaftspolitik. 
Olaf Scholz und Robert Habeck können es nicht. Sie stehen für ein Weiter-So: weiter Wirtschafts-
krise, weiter falsche Politik. Die AfD will raus aus der EU und raus aus dem Euro. Das macht sie 
zu einer Gefahr für unsere Wirtschaft und unseren Wohlstand. Nur eine starke CDU wird unsere 
Wirtschaft wieder nach vorne bringen. Wir sorgen dafür, dass die Wirtschaft wieder läuft. Hierzu  

entlasten wir Unternehmen von Steuern und Bürokratie und geben ihnen wieder Planungssicherheit. 
Fleiß muss sich wieder lohnen. Dazu senken wir Steuern und stellen Überstundenzuschläge steuerfrei. 
Damit entlasten wir die arbeitende Mitte – vor allem mit niedrigem und mittlerem Einkommen.  
Rentnerinnen und Rentner können mit unserer Aktivrente bis zu 2.000 Euro monatlich steuerfrei 
dazuverdienen. Das „Bürgergeld“ ersetzen wir durch die Neue Grundsicherung. Denn: Wer aber arbeiten 
kann, soll auch arbeiten gehen und darf nicht auf Kosten der Gemeinschaft leben.

Wir sorgen für eine Wende in der Migrationspolitik und für mehr Sicherheit. 
Recht und Ordnung setzen wir wieder durch.

Gegen die Mehrheit der Deutschen verweigern Rot und Grün eine Wende in der Asylpolitik. Großen 
Ankündigungen folgt seit drei Jahren minimales Handeln. Scholz und Habeck hätten mit uns 
noch vor der Wahl das Problem der illegalen Migration anpacken können. Sie haben sich verwei-
gert – und lieber eine Kampagne gegen CDU/CSU gemacht. Fakt ist: Die illegale Migration über-
fordert unser Land. Durch die abscheulichen Anschläge der letzten Monate fühlen sich sehr viele 

Menschen in unserem Land nicht mehr sicher. Für Friedrich Merz und die Union ist klar: Wir brauchen 
einen Politikwechsel in der Migration. Das heißt: Wir kontrollieren die deutschen Grenzen und setzen 
konsequent Zurückweisungen durch. Wir entscheiden selbst, wer zu uns kommt und wer nicht bleiben 
darf. Und wir gehen mit einer Null-Toleranz-Strategie gegen Kriminalität vor, um Deutschland sicherer 
zu machen. 

Bei der Bundestagswahl geht es um einen Politikwechsel für Deutschland. 
Diesen Politikwechsel gibt es nur mit einer stabilen Regierung unter Führung der CDU 
und mit einem Bundeskanzler Friedrich Merz. 

Deutschland ist ein starkes Land. Wenn wir jetzt die richtigen Dinge tun, können wir die Probleme 
aus eigener Kraft bewältigen. Unser Land verdient jetzt eine stabile und starke Regierung mit 
Friedrich Merz als Bundeskanzler. Das geht nur mit einer möglichst starken CDU.  
Wir wollen Deutschland wieder nach vorne bringen. Unser Ziel ist ein 
Deutschland, auf das wir alle gemeinsam wieder stolz sein können. 

Deshalb am 23.02. beide Stimmen CDU.

Vorrang für Wettbewerbsfähigkeit und Wohlstand

 1.  Wir senken die Stromsteuer und die Netzentgelte – für eine Entlastung von mindestens 5 Cent 
pro kWh. Der Strom muss für alle günstiger werden.

2.	 	Wir	starten	den	Bürokratie-Rückbau:	weniger	Betriebsbeauftragte,	keine	Bonpflicht	mehr,	weg	
mit	der	deutschen	Lieferkettenregulierung	und	den	Belastungen	des	Energieeffizienzgesetzes.

3.  Wir legen anstelle der täglichen eine wöchentliche Höchstarbeitszeit fest. So ermöglichen wir 
flexibleres	Arbeiten	für	Beschäftigte	und	Unternehmen.

4.  Wir stellen Überstundenzuschläge steuerfrei. Wer freiwillig mehr arbeiten will, soll mehr 
 Netto vom Brutto haben.

5.	 	Wir	führen	eine	Aktivrente	ein.	Wer	in	der	Rente	freiwillig	weiterarbeitet,	bekommt	sein	Gehalt	
bis zu 2.000 Euro im Monat steuerfrei.

6.	 	Wir	reduzieren	die	Umsatzsteuer	auf	Speisen	in	Restaurants	und	Gaststätten	auf	sieben	
	Prozent.	So	entlasten	wir	die	Gastronomie	und	die	Verbraucher.

7.	 	Wir	führen	die	Agrardieselrückvergütung	wieder	vollständig	ein.	Denn	unsere	Landwirte	
brauchen Entlastung.

8.	 	Wir	schaffen	das	Heizungsgesetz	der	Ampel	ab.	Mit	dem	bürokratischen	Reinregieren	in	den	
Heizungskeller muss Schluss sein.

9.  Wir fangen bei uns selbst an: Wir halbieren die Zahl der Regierungsbeauftragten – für einen 
schlankeren	und	effizienteren	Staat.	

Sicherheit für die Menschen in Deutschland

10.	 	Mit	uns	kommt	die	Speicherung	von	IP-Adressen.	Damit	bekämpfen	wir	wirksam	sexuellen	
Missbrauch von Kindern.

11.	 	Wir	setzen	auf	die	elektronische	Fußfessel.	Gewalttäter	gegen	Frauen	müssen	gestoppt	werden.

12.  Wir stoppen die illegale Migration und setzen den Fünf-Punkte-Plan von Friedrich Merz um, 
zum	Beispiel	mit	dauerhaften	Grenzkontrollen,	Zurückweisungen	an	den	Grenzen	und	einem	
zeitlich	unbefristeten	Ausreisearrest	für	ausreisepflichtige	Straftäter	und	Gefährder.

13.	 	Wir	stehen	ein	für	das	Zustrombegrenzungsgesetz:	„Begrenzung“	als	klares	Gesetzesziel,	kein	
Familiennachzug für subsidiär Schutzberechtigte und mehr Befugnisse für die Bundespolizei.

14.	 	Wir	machen	die	Express-Einbürgerung	der	Ampel	rückgängig.	Der	deutsche	Pass	steht	am	
Ende	der	Integration	und	nicht	am	Anfang.

15.	 	Wir	schaffen	das	Cannabis-Gesetz	der	Ampel	ab.	Unsere	Kinder	und	
Jugendlichen müssen vor Drogenkonsum und Sucht geschützt werden.

Am 23. Februar beide Stimmen
für die CDU!

Mehr Infos unter: 

cdu.de

Sofortprogramm 
für Wohlstand und Sicherheit 
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